




Als der
Durchlauchtigſteurſtund

GBR ge
l

KGertzog zu Gachſen,
Fulich, Sleve und Berg, auch Vngern und
KWeſtphalen, Vandgraf in Thuringen, Warg—

graf zu Weiſſen, Gefurſteter Graf zu Benneberg,
Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu

Ravenſtein c. c.
FSie ſchwere

J

Regierungs-Vaſt
ubernahm

Fhro Koch  Gurfll. Durthl.
Zhrem

Gunadigſten Srurſten und Gerrn
Fchuldigſte Sluckwünſchung

in tieffſfter Devotion
unterthanigſt abſtatten

Sie geſamten Glieder
Des Stadt-Raths zu Wpolda.

Je  Aa, Druckts Chriſtian Franciſtus Buch, im Waiſenhauſe 1728.

FGerr

26





Se iſt nichts ſchwerers

als einen guten Regenten
und nichts leichters

als rechtſchaffene Unterthanen eines guten Regentens

abzugeben.
r

winnintn uichts weiter erfordert
gorſamder ihre C uns

u reude iſtum theils dem ernſtlichen Gebote GOttes

DD.dadurch aufs gewiſſeſte zu befordern.

Denn ein guter Regent
 ii ein guttr Vater

welcher den Gehorfam ſeiner Kinder

nie unbelohnet laſt.
Was



Was er befiehlet thun ſie
und was ſeine Befehle abziehlen

v

eryhalten ſie dafür
Sicherheit Ruhe und Friede

gute Nahrung und reichliches Auskommen
22 *2tinen blirhenden Handel und Wandel
Geegen und Wohlergehn

in allen Slanden des gantzen Landes.
Greſchicht ihnen Unrecht

ſthllagen ſie xs ihren Furſten
und er ſchaffet ihnen Recht.

Drohet ihnen aber eine allgemeine Landplage
ſo durfen ſie ihm ſelbige nicht klagen
weil ihr Furſt fur deren Abwendung

bereits geſorget hat
ehe ſie ſelbige gewahrawerden.

Kan er ſie nicht abwenden ſo hilft er ſie ihnen tragen
und iſt mit einen Worte

eine gemeine Zuflucht ſeiner Unterthanen
ihr Verſorger und Beſchutzer

ihr Erhalter und Pfleger

ein Bater des Landes.
 Iberttwas vor eine Laft nimmt eilt Printz auf ſeine Schultern

wenn er die Regikkitng hes Landes antyritt:

ĩ Jn g J ge ſt ſr r li kr ſeyn
JFu ſt.

Ge—



Gerechtigkeit handhaben
ob der reinen Lehre halten
die Gottſeligkeit befordern

ein Beſchutzer des Staats und der Religion
ein Erhaltkr der gemeinen Wohlfart

ein Stadthalter GOttes auf Erden ſeyn.

Dazu wird ein groſſes Maaß
von Weisheit und Klugheit

von Muth und Wachſamkeit
dvon Treu und Sorgfalt

von: Gedult und Beſtandigkeit

xrfordert.
yPurpur Zepter und Thron
geben zwar einen herrlichen Glantz
Nber unter viel truben Wolcken

 der Sorgen und Unruhe
ja der muhſamſten Unternehmungen.

Denn die Ruhe desLandes kan nicht ohnenruhe desFurſtens

und die Gluckſeligkeit der Unterthanen
nicht whne Beſchwerden des Regentens

 halten werden.
Durchlauchtigſter Pettzog

Gnadigſter inſt nnd Kerr.
Es hat der weiſeſten Fuhrung des Hochſten

gefallen.

Et. Hoch» Furſtl. Durchlauchtigkeit

Gie



Ggehaben die RegierungsLaſt
großmuthigſt ubernommen

und das gantze Land
iſt voller Freuden und Jauchzen

und laſſet ein

Eslebe der hertzog
übber das andere erſchallen.
Allle treue Unterthanen

verehren die unermaßliche Gutigkeit GOttes
ul

mit inniglichſtem Dancke

daß er in Ew. HochFurſtl. Durchlauchtigkrit

geheiligten Perſon

ihnen einen Landes-Vater geſchencket
der in allen ſeinen Handelungen

eine angeborne Gnade und Holdſeligkeit
mit Ernſt und Gerethtigkeit

zu verbinden gewohnet iſt
in welchem auch alle ubrige Heroiſche FurſtenTugenden

Klugheit und Vorſichtiakeit
x

tea wieghie Sterne
und umter dieſen

die wahrr Gotlesfurcht wie die Sonne

hervdrleuchtet.

Du niuntalle und iebe hrtgueiler o

Jiein Theureſten Gertzoge
die unterthanigſt ſchulbigſte Pflicht

in inbrunſtigen Wunſchen abzuſtatten



ſo legen auch wir unſern treu-eifrigſten

Wunſch

zu Bw. GochGurſtl. Zurchlauchtigkrit
Fuſſen

in tieffſfter Demuth nieder

daß der HO EChSTE
DEnco ſchwere Regierungs-Laſt tragen helfen und

DENENSELBEnN verleihen wolle
Leben und Geſundheit auf viele Jahre

dereinſt ein ruhiges Alter

allezeit alles Furſtliche Wohlergehn

insbeſondere
treue Rathe und Bediente

gehorſame Unterthanen

eine hochſtgluckſelige Regierung
und Erben auf DERO Juſſten-Thron

bis an der Welt Ende
IL Kurtz

Jdaß wie das gantze Land frelidigſt erkennet

habe der Himmel keinen beſſert Regenten

as Bw. Goochteuurſtl. Durchlauchtigkeit
ihm veben konnen

aſp Ew. hochzürſtl Diuhluuhtigkrit

 iin der That erfahren mogen
daß JHNEn keine beſſere linterchanen

hatten zu Theil werden konnn

Ed.



Etvo. HochFurſtl. Durchlauchtigkrit
LLandesvaterlichen Huld und Gnade

woollen wir uns
in tieffſter Unterthanigkeit

emhelen

unnd laſſen nicht ab
 mit allen Einwohnern
vero getreueſten Stadt

Apolda ſo lange wir leben

1... hertzlich zu wünſchen

Es lebe
Gertzog

Srnuſt Muguſt.
ESEs lebe

der Vater des Vaterlandes.

Er lebe lauge und
egieren glũcklher als Vuguſt

beſſtr dlß Frajan.
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